
 

Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 
Verfahrensordnung: 
Entscheidung über die Gewährung der sekundären 
Datennutzung 

Vom 6. September 2023 

Der Unterausschuss Qualitätssicherung hat für den Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 Verfahrensordnung (VerfO) in seiner Sitzung am 6. 
September 2023 den Antrag von Herrn Stefan Gehrig vom Institut für Qualitätssicherung und 
Transparenz im Gesundheitswesen geprüft und stattgebend entschieden. Die gemäß 
8. Kapitel 1. Abschnitt § 10 Absatz 2 VerfO zu veröffentlichenden Informationen sind den 
Anlagen 1 und 2 zu entnehmen.  

Zu diesem Beschluss ergeht ein Bescheid gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 2 VerfO, der 
die Durchführung durch die jeweilige beauftragte Stelle gegenüber dem Antragsteller 
genehmigt.  

 

Berlin, den 6. September 2023 

 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
Unterausschuss Qualitätssicherung 

gemäß § 91 SGB V 
Die Vorsitzende 

 

Maag 



IQTIG — Institut für Qualitätssicherung und Transparenz im Gesundheitswesen 

Katharina-Heinroth-Ufer 1 10787 Berlin  |  info@iqtig.org  |  www.iqtig.org  |  (030) 58 58 26-0

Pflichtangaben Antrag für sekundäre Datennutzung 
Antrag von Stefan Gehrig 
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Name, Vorname, Titel des Antragstel-
lers oder der Antragstellerin 

Gehrig, Stefan 

Name der Institution oder 
Organisation (sofern möglich) 

IQTIG 

Postleitzahl und Ort 10787 Berlin 

E-Mail stefan.gehrig@iqtig.org 

Titel und Kurzdarstellung des 
Projektes und der Fragestellung (max. 
2000 Zeichen) für die 
Veröffentlichung gemäß 8. Kapitel § 10 
VerfO 

Titel: Validität verschiedener Ansätze zur Risikoadjus-
tierung bei Assoziationen zwischen Zentrumseffekten 
und Risikofaktoren. 

Kurzdarstellung: Das Projekt bearbeitet die Frage, in-
wiefern sich bestimmte Standardisierungsmethoden 
(direkt vs. indirekt) und Modellierungsansätze (margi-
nal vs. konditional) auf die Validität der Schätzung von 
risikoadjustierter Qualität auswirken. Dabei wird spezi-
ell das Szenario untersucht, in dem eine patientensei-
tige Variable Einfluss auf das Behandlungsergebnis hat 
und gleichzeitig häufiger bei Zentren bestimmter Qua-
lität vorkommt. Eine darauf aufbauende Frage wird 
sein, ob einfache datenbasierte diagnostische Verfah-
ren herangezogen werden können, um die Tragweite 
eines potenziellen Verzerrungsproblems in diesem 
Szenario zu beurteilen. Die QS-Daten erweitern dabei 
den simulationsbasierten Ansatz und bieten eine be-
sondere Möglichkeit solch ein statistisches Verfahren 
im direkten Anwendungsbezug zu testen. 
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